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Uhr ,

Mit dkm t . Juli hat ein neurS Birrteljahrs -
abonnkMknt auf dkn „ Social - Drmotrat " brgonnen .
Wir ersuchen diejeuigkn , welche noch abonniren
wollen , dies sofort zu thun .

Die Bestellungen werden auswärts bei den Post -
amtern , in Berlin bei der Expedition Gitschinerstr . l ?
und bei allen soliden Zeitungsspediteuren gemacht .

äffe . - - ( Preis in Preußen vierteljährlich l b Sgr . , im nicht -
: r Strile preußischen Deutschland l�' /z Sgr . ) Zugleich rich -
ÜIElJ ten wir an die Parteigenossen die Aufforderung ,

möglichst für weitere Verbreitung des Partei -
ein . » rgans thätig zu sein .
/aUhki Tix bisher erschienenen Nummexn werden

uachgeliefert .

Inner !

ipell .

re » n .

Politifchtr The ; l .

Rundschau .

q Berlin , 13 . Juli .
hr , P Wie vorauszusehen , waren die letzten Debatten
!0. in Frankreich « gesetzzebendem Körper recht slllimiscd ,
NräNdeV bi « i «yt noch keine Wahl cassirl werden .

i Die Linke griss sreimiilhiger und hesliger denn je d. >S

tn persöulute Regiment des Kaisers an ia all seinen

T abritt �ußerrnigen von rem ElaaiSstreich bis zur Gegen -' wart . Und Napoleon fllhli auch , daß de� Boden unter
seinen Fiißen wankt ; er velsteht sich bereits zu Co » -
cessionen . Am 12 . Juli verlaS Rouher eine kaijer -
liche Botschaft, wonach der Senat binnen Kurzem zu -
sammenberusen werden würde , um solgcude Fragen zu

ing b) dem Gesetzgebenden Körper soll da « Recht beigelegt
llhr , l werden , seine G schöslsordnuiig sestzust llen und seinen Por
»ße. I stand z» wählen ; 2) die bieh rigr Eimichtung bei Einbrin .

g » ng und Piüsung von Amcndcm . ntS soll vcieinsochl wer -
igung dt den ; 3) d e R g>cri ». g üdcrninimt die B. rpfliihluiig , dem
iber . Gesetzgebenden Köiper Tarisverän�erunzen in den ou » wär -
i. ' tigeii Handclsoeiteägen zu unterbreiien , 4) do » Budget soll
ehdeL,�� Eopiteln berat - jen weid . n, um die Evntrole des Gesetz

�gebenden ö>pe « wirtsam r zu machen ; 5) Anshebung der
Unvcrtraglichteii des Depulirienmondats mn gewiss . « Siaats -

>erellk ' N! Nttrli , nawenllich mit denjenigen der Minister ; 6) Aus -
,g d- hnieiig des Jnterpellalionsrechics.
Uhr , � .

�» r wellen sehen , ob dies Frankreich genügen
wird , glauben es aber nicht . Denn welche Elim -
Diung dort herrscht , läßt eine neuere Acußerung des

Nrest » litlcn �. hjers ei kennen . „ Sehen Sie " , sagte der

itoliedsb » Minister Louis Philipps , „ es ist von den
Mitali? »

n chiS, absolut nicht « zu hoffen , sie sind ohne

s
" �bme kleinlich , engherzig und unglaublich ver -

I � >. Ikehmen Sie nur ten uniiigen , der doch seineachtigteL' ' �"' ' .
' J(t

. ■
- - - - -Hebung nur einem Akte de « VolkSwillcnS verdankt

' I, � ebenso bornirt , aiS sei er legitimen Ur -
»z- Ip ' ungS . Man muß absolut mit der turchaus ver -

saiieien Monarch sch�n RegierungSsoim brechen . I »der (zc wariung von Befferem wache ich mich verant -
. 40 . Jülich , mit der Niederwerfung de « V>cet - >serS
- - �Rouher zu beginnen . " — Auch die Natwnalgardew' v immer schwieriger , ihre Haliuug drohender .M. « erens mußten jene Pariser Bataillone , weicken W- iF ' " Tienst versagten , weil man sie bei den Wadl -Urnen durch Municipalga >den ersetze » ließ , eniwaff
hme ich»' , -" �sben. — AibcitSeinslellungen Käufen sich : die
wohl ' " ,7� Carmaux . in der Nähe von Alby
. g, GcsJ�beir die Arbeit eingestcllt . Zwo shundert Arbei ' er
» rwailT ? en die Gruben ve> tasten ; sie verlangen eine Er -

jhiiiung des Lohnes und die Absetzung des erstengenleur «. Der Präsect von Alby hat Truppen -starkung von Toulouse gefordert .nzufinb�"s>S
. Ro « Evanien
ks-Arb. -� -- �

wiid augenblicki d» noch erbitterter
. . « r vom Kampf der Partien zerrissen , jedeäkrif7' ' bi « Bersaffung nach ihrem Belieben znrechl -dem Be ? " Tie Pionarchijchen suchen einander von der

ch ein
'

Negeirung zu verdrängen und die Ncpublikaner be>

kämpf n ui ' erwlldlich und unerbitterlich d e Monarchie .

DaS Reckt zum Aufruhr wird aiS ein Glundrechl

der Bürger proclamirt und die Bcrsammiungen der

rrpublikanischlN Föderationen mit ihren über alle

Provinzen sich Verästelnden Zweigv reincn haben es

-.n der Hand in jeder Stunde das revolutionäre stkechl

piaklisch zu üben .
Wie in Euba ist jetzt auch in Portoriko eine

Revolution gegen S p anien ausgebrochen . In sämml
ticken amerikanischen Republiken wächst die Agitation
zu Gunsten d- r Ausstänvtschen .

Im englischen Unterhause ging die zweite Le-

sung der Trades ' unions - B>ll ( Vorlage über die Ge

werkvereine ) vor sich . Wir kommen daraus zurück.
Der Elrike der Nagelschmiede in Worcester

shire nimmt mit jedem Tage eine ernstere Haltung
an . BiS jctzt haben nicht weniger als 5000 Hand -
werker die Arbeit eingestcllt , unier denen , lrotzbem
ansehnliche Summ - n zur Verlheilung kom " ien , große «
Elend herrscht . Tagtäglich werden NieetingS abge -

hallen ; aber die Fabrikdesitzer halten sich in der Re -

jerve und tragen die größte Gleichgültigkeit zur
Schau . Ein solch ernster und bedeutsamer Strike

hat in dem Districte seil Jahren nicht staltgesunden .
Die „ Moskauisch « Zeitung " brachte vor Kurzem

eine » Artikel über die Grünte des Kirgisen - Auf -
standeS , von dem die russische Pcrffe sonst nur u » -

gern spricht und der noch immer nicht beigelegt ist.
Ziemlich unverblümt wird anerkannt , daß man einen

sehr ungeschickten Versuch gemacht habe , die an die

Verwaltung ihrer Sultane und Häuptlinge gewohnten
Kirgisen unter eine ganze Armee russischer Beamten

zu stellen , welche weder mit dem Charakter , noch mii
Den Gewohnheilen des Volkes bekannt seien und das «
jetbe grundfalsch behandeilen . Der Versaffer schildert
reu Schrecken der Kirgisen , als diese ersuhrcn , sie
würden fortan unter nicdt weniger als neun russischen
Generalen und einem „ Halb - Czaren " , dem General -
Gouverneur von Turkestan , steh n. Daß gleichzeitig
vie sog. K. bii kensteuer (vie wandernden Filzzelte der

Kirgisen heißen Kchiiken ) belräckilich erhöhl worden ,
wird in dem Artikel nicht gesagt , obgleich es hier
für ausgemacht gilt , daß diese der Hauptgrund der

Kirgisi chen Unzusriedenheit gebildet habe .
Die in Pesl h erscheinende „diplomatische Wochen -

schrisl " d S Grafen Bethlen , ein Blatt , daS , um die

Selbstständigkeit Ungarns zu erhalten und zu fördern ,
die deutschen Angelegenheilen in preußensreundlichem
Sinne behandelt , will aus bestem Quelle wiff - n, daß
der Kars r von Oesterreich den Grasen Beuft mittelst
Handschreiben beauslragt , einen Ausgleich mit dem

Königreich Böhmen zu Stande zu bringen . Die

Anerkennung Böhmens als selbstständiges Königreich ,
wie etwa Ungarn , wäre ein gegen das Deutschlhum
gesührler Schlag von solcher Tragweite , daß wir vor -

läufig noch nicht daran glauben können .

Vereins - Theil .
( Für den Allg . deutschen Arbeiter - Berein . )

An die Mitglieder de « Allg . deutsch . Arbeiter -
Berein « .

Da ich nicht wissen kann , w. lche Personen an den ver -
schiedcnen CrttN sich zu «evollmächiiglen , Bcitragsammleru
oder Rcvisoren eignen , sa sehe -ch dcssallügen Barichlägen
ran überall her entgegen . Tie BarschlSge müssen bis zum
25 . d. M. vargenummen und bis zum 28 . b. M. dem

Bereiiisselretär angezeigt weiden .

Zum pravisarischen Sassirer ( bis zur Feststellung des

betreffenden Wahlergebnisse «) ernenne ich anirnrch Herrn
W. Hasenclever in Halver . Die Gelder süc Monat

Juni »: bst Abrechnungen find sofort an den S- sfirer einzu -
schicken. Ter Präsident : Schweitzer .

Berlin , 13. Juli 18C9 .

Berlin , 13 Juli .

Wie wir vorausgesehen , findet der beab -

sichtigie sogenannte „soctatdemokralischc Eongreß " nicht

>n Kassel statt , ionvern , wie wir gleichsaUS voiausge -

sagt , an einem Ort , wo man möglichst von A> beilern

ungestört zu sein hofft , nämlich zu Eisen ach vom

6. August ab . Slallsinden wird also der Congreß und

e« fragt sich, wie wir unS zu demselben zu stellen
haben .

Handelte es sich nur um die paar „Häupter " , die

vom Allgem . deutsch . Arb . - Verein abg. sallen sind ,
oder um die Herren Liebknecht und Bebel , so könnte

man dirsen angeblichen Congreß getrost sich selbst u » v

seiner Unbedeulenvheil überiaffen . Aver so steht die

Sache nicht , sondern hinter diesem „ Congreß "
steht die ganze l ideral e Bourgeoisi e in ai len

ibren Sckaitir » ngen . Schon seit längerer Zeit
gehl insbesondere die bürgerliche Demckiatie darauf

aus , durch Unlerwiihlung der selbstständigen Organi -
sation der Arbeiterpartei die Arbeiter wierer in ' s

Schlcppiau zu bekommen . ES war seinerzeit unei . d-

lich schwer , die Arbeiter dem Gängelband der Fo l -

schritiSparl . i zu entreißen ; nur ein Rufe wie L- ffolle
war dazu sädig ; jeber Andere wäre njedergeschnieiiert
worden . Allein er hat den großen Kamps glücklich
vurchgeführt , er hat eine seibststänrige Arveiierpariei

begründet . Seit jener Zeit war das Sireben der

Bourgeoisie fortwährend darauf gerichtet , die Sel st-
ständigkeil der Aibeiierparlei mit ibrer straffen Or -

ganisaiion rückgängig zn machen . Da dies nicht offen
geschehen to nie , so mußie der Weg der Unterwühlung ,
der heimlichen , schleichenden Jutrigue eingeschlagen
werden . Nachdem eS nun mit Hülfe von Verräihern
in unsern Reihen der bUrgerlichen Demokratie gelungen

ist , einige Wirren im Allgem deulsck . Aib . - Verein

hervorzurufen , soll der bevorstehende „ Congreß " dazu
dienen , da « Werk weiter zu fördern . Es soll dort

eine Organisation gegründet werten , welche unter tem

Namen der Social - Demokratie die Zwecke der dürger -

lichen Demokratie zu verfolgen besttmml ist. Dem -

gemäß muß die Organrsaiion auch so eingerichlet
werde » , daß jeder einzelne dieser Herren für seine
Erlelkeit einen reichen Tummelplatz findet . Von straffer ,
einheitlicher Organisation kann natürlich unrer einem

Regiment von Literaten , Schulmetstern , Kaufleulen

u. s. w. nicht die Rede sein ; sondern die Organisation
muß derart sein , daß recht viele Leute sich recht

wichtig machen können . Daß man dieS herausfühlt ,
dies ist der Grund , warum alle diese sogenannten
Führer , diese eitlen Burschen , die durchaus eine Rolle

spielen und sich wichtig machen wollen , dem durch die

allgemeine Abstimmung im Allgem . deutsch . Arbeiter -

Verein sestgeslelllen Willen des Volkes sich nicht fügen
wollten , während andererseits die Arbeiter selbst ,
denen «S um die Sacke , nicht um die Förderung der

ehrgeizigen Pläne Einzelner zu lhun ist , überall am

Allg . veulsch . Arb . - V- rein festgehrl en haben .

Trotz alledem könnte man den Eongreß wohl

ruhig tagen lasten , obne sich irgend ' etwas um ihn

zu kümmern ; denn dies Hät flein Bourgeois , von

denen jeder dirigiren ur . d keiner gehorchen will , wird

sich bald in sich selbst aufreiben und seine Ohnmacht

zu jeder lhalkräfiigen einheit ichen Handlung an ten

Tag legen . Aber die Cache hat noch eine andere

Seite . Eben darum , weil dieser ganze Congreß nur

scheinbar ein sccial - demrtratischer ist , in Wirtlichkeit

aber ein Manöver der bürgerlichen D molratie , eben

darum steht die gesammie BourgeoiS - Presse

jenen Leuten unbedingt zu Gebot . In erster

Linie wird die Prrffe der bürgerlichen Demoklaue ,

in zweiter Linie aber auck die gesammte forischrilt -
licke und national - liberale Preffe jene Lcute und ihren

Eongrcß " auj ' s Aeußerste unterstützen ; denn den

Arbeitern gegenüber verschwinden alle Unterschiede

der Bourgevisparteien in eine gemeinsame Feindschaft .
Co ur - bedeulend also auch der „ Congreß " ausjallen



möfte , so w vig wiikliche A�beiler auch auf dem -

selben verlreien se >n würben — Die gejamm e Lour -

geoilipusse roitbe mdn ve, fehlen , M' ien Cougreg zu
einem Ereiguiß eisten Rungee hmaufjuschrauben unb

im ganzen Publ ci m Die Meinung zu ver -

breiten , die Arbeiierpari ei se » wirklich ge -

sprengt , die Arreiler Höllen sich wir klick in

das Sckleppiau Der Bourgeosie zurückbe -
geben . Ma » verge,ienwäriige sich einen Augen l>ck die

Artikel , die dann durch jämnilliche Ze inügen liefe »
Da wir Aehnlickes schon ofier uiil duichgeniachl und

beobacklel haben , so könne » wir im roraus einige Pio -
den geben . st ) kan würde also , wenn der Congreß auch

noch so undeDeUlenb wäre , zum Beispiel wie solgi

schreiben :
Eis - nach , den 9. August .

Dcr große soeial - demvkrali che üo . gr . ß, aus nnlchem
Hunderllauseube beiilschcr «rbeiler . die ganze ehrliche So -
cial - Dcmolr�tie Deu. sch and » ve. treten >var , hat leine große
Ausgabe rüvm irl st gerast . Die unnotitiliche Scheidewand ,
die ei » erbäinnich . r Adcnlenrer zwischin den veut ch n
Arbeitern aulgcricht . t halte , ist g. fallen . Der Allz . deuisch .
Ard . - B. rein in vernichl . t . Außer einigen bezabiten Sub -

jclren hä. l Niemand in Denlsch . aud mehr zu dies . nr reac -
tionäien iiZerein , der von je der n r ein Werkzeug der

p. eufjlscheil Regierung war . Alle ehrlichen Social - De -
motraten haben sich . ie Hände gereicht . — Die Vereilligiiiig
der ganzen Soeial - Dcmakratie ist vollzogene Thaijache . Der

Congreß war ein Ereigniß von gcschichtl chcr iLedentung .
Lon den Tagen dieses Eongrcss s an wird man die wabre
und ächte Arbeirrrd . wegung in Deutschland daliren . E»
lebe d. e ehrliche Sec ai - Demokialie ! Es lebe die inter -
nationale Arbe - ter - Asso ialion !

Oder auch eu >ige Notizen wie zum Beispiel
folgende :

Herr v. Schweitzer ist ein todter Mann . N cht länger
mehr wird dieser elende Heuch er , der von dem Gelde der

ehrlichen Arbeiter Cdampagn . r trinkt rmo Austern ißt , die

deutschen Arbeiter an die pr . iißischc Reactio » vetkansen
löiiiie ». Schon bei Lassalle ' s «nitteien haben ehrliche
Are hlilefrcunde dessen reactionäre » Treiben gebrandmaikl ,
aber lrid . r ohne E folg . Endlich sind die Arbeiter zur
Besinnung gekomme » , endl . ch haben sie den uiiscl . gcn Weg
veriassen , ans welchen Lassalle sie führte , als er sie zu einer

felbstständigen Paitei herallznbilve » suchte , um sie dadurch

gegen die Blstrebtingen des suigesinilteii Biirgerlhnms in

feindl chen Gegensatz zu bringen . Endlich haben die Ar -
heiter erkannt , daß die Interessen d S ganzen BolkeS ohne
Unterschied der Stände geineinsam sind , endlich sind sie zu
den demokratischen Bestrebnuain zurückgekehrt . E» macht dem

Vorstand der deutschen Arbeiter die höchste E re , daß sie
sich endlich von gewisseiilosen Führern frei gemacht haben
und daß sie ohne eine eigene Arbeiterpartei bilden

zu wollen , wieder Hand in Hand mit den sreigesinnte »
Elementen des Bürgeithums gehe ». Herrn v. Schweitzer
und seinen Helsershdieni ist das Handwerk gelegt : die beut -

scheu Arbeiter haben dllseu Herrn sanimt seinen Creatur >n
über Bord geworseu . Es lebe die ehrliche Social Demo -
kratie ! Es lebe die internauoiiale Arbeiler - AssocalionI

Und diese Artikel und Notizen würDcn nicht Mos
in diesem oder jenem Bl tt , sie wurden in sämmtlichen
Blättern der Bourgeoisie bis zum letzten ? okal >Blail

herab stehen . Nun sind wir allerdings groß gewor -

d ' N, trotz der einmüihigen BefehDung durch die Presse .
Man erinnere sich doch , daß gegen Lassalle , als er

austrat , gcr . au dieselben Beschuldigungen , daß er ein

Reactionär sei, daß er die Arbeiier an die preuß sche

Regierung verrathen wolle , kurz genau dieselben Be -

schnldigungen , wie heule gegen Schweitzer , laut wur -
den . Lassalle , den man jetzt , da er lobt ist , als gro -
ßen Denker und Gelehrlen gelten läßt , war den Blät «

tern damals ein uugebildeier „Halbwisser . " Wüihend
erhoben sich alle Zeitungen gegen Lassalle und die Ar -

beilersache , und genau ebenso ist es heute . Und — wir

wissen es wohl — eben so wie wir , auf unserem festen
Boden stehend , damals den papiernen Sturm auShiel -
ten , ebenso würden wir ihn auch diesmal überdauern ,
denn die Macht der Thatsachen und des Klassenbe
wußlseinS der A beiter sind gewaltiger , als alle gevruck -
ten Lügen der bürgerlichen Demokratie .

Bei all dem aber ist nicht einzusehen , warum wir

den Gegnern der Arbeilersache und der Einigkeit der

A beiter ein so bequeme « Mittel in der Hanv lassen
sollten , daS Publikum zu täuschen , während wir dock

selbst ein sehr einfaches und bequemes Mittel in der

Hand haben , den Schwindel bloßzulegen . Dieses nn -

fer Mittel besteht darin : uns auf dem Congreß
vertreten zu lassen .

Zwar gehören die Tausende von Arbeiter , die dem

vereinigten Allg . deutsch . Arb . . Vcrein angehören , be¬

kanntlich nicht zur sogenannten „ ehrlichen " Demo -

kratie ; diesen Titel legen die Herren von der „Volks -
Partei " nur sich selbst und ihren Anhängern bei . Aber

da diese Herren durch ihre eigenen Zahlenangaben an
den Tag gelegt haben , daß sie uns siir die zahlreichste
sccial - demokratische „Fraclion " , wie sie sich ausdrücken ,

halten , so werden sie uns schon zum Congreß zulassen
müssen . Die Wiedervereinigung allerSocial -

Demokraten , die der Congreß zum Programm hat .
ist auch unser Programm . Auch wir halten es für
durchaus noihwendig , daß diese Bereinigung stattfinde .
Ueber die Mittel und Wege freilich sind wir mit den

Herren von der bürgerlichen Demokratie nicht ein -

verstanden . Wir unsererseits meinen , daß der Par -
tei ein festeö , faßbares Princip und die altbewährte
soc al deinekialische . nicht ei » allgemeines verschwommenes
Programm und eine Bourgeois - Organisalion zu Grunde

liegen müssen . Und da im Allz . deutsch . Arb . - Verein

von jeher die Partei bis aus winzig ' außerhalb stehende
Ärnct ' iheile vereinigt war , so werden wir als ge>
ickli ssene Partei in Cisenach austreten . Es steht nach

unseier Oiganisaiion , da der Verein als ein einbeii

lickes Ganzes immer eindeiilick hanv >ln muß , den ein -

zelnen Milgtiedschasien dcS Vereins nickt zu, sich vor '

vertreten zu lassen ; wer Dies lhut , scheidet Durch diestn
Schritt aus Dem Verein aus . Aber der nach den ,

allgemeinen Stimmrecht gewählte VräfiDeiit , als ord -

nungSmäßiger Leiter der Partei , wird dafür

sorgen , daß der V rein durch eine entsprechende An¬

zahl Delegirter ( und zwar Arbeiter , im Gegensatz

zu den Literaten und Bourgeois der ai dern Seile )
auf dem „ Congreß " vertreten sei. Diese Delegirten
werden im Geiste nachfolgender Sätze auftreten :

I ) Die Bereinigung aller Social - Demokraten

Denis i lands zu ein - r eirchciilichen Partei ist im In -

leusse der Arbeite » fache durchaus noihwendig .
2) Diese Vereinigung ist nur dadurch möglich .

daß alle Social - Demokralen dem Allg . deutsch . Arb . -

Verei , also der vom Stifter der deutschen Ai beiter -

varlei , Ferdinand Lassalle , gegründeten Organisation
sich anschließen .

3) Alle Versuche , die schon längst bestehende und

bewährte O ganisa io > der Partei zu tAunsten neuer

willkürlicher Schöpiungen zu untergraben , sind als

Versuche , die Ci heil der Partei zu stören , aiso als

Ver > alh an der Arbeilersache , zu betrachten .

4 ) CS liegt im Interesse der Arbeilersache , daß
die Organisationen de » social - demokratischen Parteien drr

einzelnen Länder möglichst in internationalem Zu -
samnienhang vorgehen . Ader es ist ein jesuitischer
M ßdrauck , im Namen der in ' ernaiionalen Idee die

teste Organisation der Arbeiteiparlei in einem ein¬

zelnen LanDe untergraben und dadurch die Arbeiter

dieses Landes ohnmächtig machen zu wollen . Erst

muß in den einzelnen Landern die Partei gefestigt
dastehen , dann k nn sich ein gemeinsames internatio¬

nales Vorgehen mit Aussicht auf Erfolg heranSbil -
den ; nickt aber umgekehrt .

5) Da das VeieinS « und Versammlungsrecht in

O> sten eich noch schlechter und mangelhafter ist , als in

Preußen und im übrigen Deutschland , so ist eS viel¬

leicht eine tbaisächliche Unmöglichkeit , daß die öfter -
reichischen Arbeiier dem Allg . deutsch . Arb . - Verein

sich sormell anschließen . Aber da Demschösterreich
ein Tdeil Deutschlands ist und in Ew gleit bleibe »

muß , so ist der Versuch zu machen , den Eintritt der

dortigen Arb » er zu bewuken . Erweist sich dUS als

formell unmöglich , so muß mit äußerstem Nachdruck

dvhirr g> strebt werden , ein liberaleres Versammlungs -
und Vereinsrecht im gestimmten Deutschland , ginz
besonders aber in dem hierin am weit . sten zurückge¬
bliebenen Oesterreich herbeizuführen .

K) Die allein berechtigte Vertretung der deutschen

Arbeiterpartei ist die Generalversammlung des Allg .
deutsch . Arb . - Verein » .

7) Es wird für selbstverständlich erklärt , daß die
im Allg . deutsch . Arb . - Verein vereinigte Arbeiterpariei
den Kampf gleichmäßig gegen jede Bedrückung deö

Volkes , besonders gegen die reactionäre » Slaatsge -
walten und gegen die liberale Geldmacht , zu führen hat .

Die näheren Anorknungen , w iche zum Zweck
einer wirksamen Vertretung deS Allgem . deutsch . Arb . -

VereinS auf dem „ Congreß " nölhig sind , werden in

näckster Nummer solgen . So viel ist gewiß , daß die

deniichen A\ beiter der bürgerlichen Demokcaiie zeigen
müssen , daß sie nicht gesonnen sind , sich durch Eon -

gr. sse und ähnliche Manövers ihr höchste » Kleinod ,
die ihnen durch Lassalle geschossene strenge Einheitlich -

lichkeit , rauben zu lasse ». Mögen uns - re Arbeiter

den Herren Literaten u. s. w. dies auf dem Congreß
noch ausdrücklich klar machen .

Wenn man liest , wie e» jetzt Uberall zugeht , welche

Brandfackel der Zwietracht jene Leute in die Arbeiier -

Partei geworfen haben , wie sie nicht einmal davor zu -
rückschrecken , die Ergebnisse de » allgemeinen Stimm -

recht «, also den Willen deS souverainen
Volkes selbst anzugreisen , um eine Aiistckraten » und

Patricier - Wirthschasl in der Partei einzuführen ,
kurz , wen » man sieht , wie diese Leute in be -

rechnetem Plan auf die Zerrüttung und die Auf -
lösung der Aibeiterparlei Hinwirten , dann kann

sich Einem das Herz im Leibe umdrehen . Aber
eS wird sich zeigen , ob Lassalle vergeblich ge -
lebt hat ; eS wird sich zeigen , ob die deutschen Ar -
beiter unfähig sind , die große Idee Lassalle ' s durch¬
zuführen , oder ob sie, wie wir überzeugt sind , die

Kraft , die Klarheit in sich haben , alle Intriguanten
unb Verrälher rücksichtslos niederzuschmettern und die
alte Fahne deS Allg . deutsch . Arb . - VereinS hochzu -
halten .

ES mögen noch einige Wirren kommen ; zuletzt
aber wird sich zeigen , daß die Arbeiter sich nicht

sprengen und in „ Gruppen " auflösen lass n. Und

dann , nach so viele » Kämpfen und nach glücklich er -

rungcnem Sieg wird die Einheit fester stehen
als je . —

* ( Die Begriffsverwirrung ) ist we' t ge
diehen . Beweis dessen nachstehende Rejoinlion ,
welche gefaßt wurde zu Nürnberg auf einer Eons -

renz bayrischer „ Social - Demok aten " . Ist afinfl zi

sich schon bezeichnend , daß j tzi Eongr . ss - bayrischer ,

oder , wie neulich , thürinaiswer Soc al - Demokr. rteii���
staiifiude «, so sind die Beschlüsse noch bezeichnende». ,, », Det
Wir lassen sie hier ' olgen : Verden

In Erwägung : l ) daß die Lösiliiq der socialen Fragt 1) ,
mir durch die arbeitende Klasse selbst bewirkt werden kia »Eru »dl
und muß ; 2) daß , gegenüber den verbündeten , durch Ge- illen V
bnrt , Macht » nd B. fitz bevorrechteten und deshalb um st 2) ;
gesäbrlicheren Gegnern , das cinmülhige und eiiiliächiighnann ,
Ztisammenwirken aller republikanisch gesinnten Social >Dcmoivi > g, Z
tral . n dies - und jenseits des Oceans unumgänglich nvtliElluec ,
wendig ; 3) daß eine solche Verbrüderung derart organisichkepser
sein muß , daß deren leitende Eentratbebörde sich außer deitou foci,
Bereiche der freiheitsfeindl chen Gewalien b- sinvet ; 4) dastiitzuwi
die stehenden Heere zur Unterdrückung und Klicchiung dü Gen
Bölt r, zur Niederhaltiing jeder freiheitlichen Bewegung miß�llr dal
braucht werden ; b) daß , was speciell Bayern betrisst , auis
hier der Grundsatz : „ Wer nichts hat , ist nichts " durch du Wi
G- setzg bung faktische Geltung erlangt ha». Scriioi

In Erwägung aller dieser Motive haben die zur Btyu, , j
sprechung versammelten Vertrauensmänner sich über solgend�r� i
Organisation geemizt : ». ES wird zunächst eine ganz BaieriE� , .
umsaffende socialdemokrat ' sche Partei gebildet , b. D e Mit ;

n
„„i . U. utim - Iiui | u,t yaim atimutv . t x,.. . , .

giieder derselben bekennen sich zu den von der internalionalelß -

Association proklamirten G>uni >Iätzen nn ? verpflrchien sidsj�� "
diese durch Wort , Sch- ist und That in allen Schichten dt»i Mihi
Bevölkerung zur Geltung und Anerkennung zu bringeiälssccia
>>. Insbesondere soll darauf Bedacht geuominen werden , dchlrdeiie
Wchrpfllchligen aller Abstufungen sllc die sociale Frage iAllgenr
interesiir n. d Die durch die n. - uen Soc aigesrtze herv »»jx
gerufene M ßstiminnng soll für die Verwirklichung
kcatischer Prinzipien möglichst miybringeiid verwerthet un> -
als wirksame Wasse gegen die Feinde verwendet werdet �
e. Es ist auf Abschaffung aller , die Freiheit der Person , dast�u S

Vereins - und Versammlungsrecht und die Preßfreiheit »nttw - as P
drückenden Gesetze energisch hinzuwirken urrd zugleich dihViel (
buekre Ges - tzgednng durch da « ganze Volk zu crstccbelyer voir
f. Ein inniger Berkehr mit den internationalen Parteigh . rben r
uossen ist ununterbrochen zu pflegen . Gebräu

A so eine social - vemokratische Partei „zunächst fi��s
Bayern " . Ist eS möglich ? Hat Lassalle wukuch UlS�j� �
sonst gelebt ? . , .esch' lcss

Wie lönnte irgend Einer , der die große J�sbeso »
Lassalle' s auch nur halb begriffen hat , an solchem Ul�nge
sinn , an solchen Spielereien , solcker Wichllgthuer���
sich ernstlich beiheiligen ! *) Der klaren festen Leh�„g ai,e
Laffalle ' S gegenüber diese alten abgedroschenen Phrastyjr
der Nürnberger — Phrasen über Dinge , die schienten ;
vor 50 Jahren klar waren . Und gegenüber de» » zz

einheitlichen großen „Allgemeinen deutschen ArbeiieRitte ui
Berein " eine bayrische Partei von Socialisten . Attiddct , g
e« ist gut , daß es so kommt . Gibt e» ein besser� ih ' Li

Mittel , alle vernünftigen Arbeiter , die wiffen , tod1 '

sie wollen , gibt e« ein befl . re » M Itel , sie vollstä «t "
klar sehen zu lassen , als gerade diese Anslösnnz Znden Ri
Gruppen , Provinzen u. s. w. ? Kann noch Jemsi >aß
zweifeln , auf welcher Seite die Zer ' plitterung tteutenwa

Partei erstrebt wird und auf welcher Seile die Fohlvmmen
der Einheil weht ? » wer de'

* ( Schwindel ) kann augenblicklich eine Wj-�eii Z

kung hervorbringen , aber aus die Länge hält Schwing' - \ ve
nicht vor , weil er entlarvt wird . Es war zu ZeilL .
des seligen NationalvereinS ein beliebter Schuindltz���
baß dies lben Leute , die heute als Naiionalverein elw «

beschlossen , morgen zusammenkamen , um dasselbe «1 Elb

Schützen zu beschließen , übermorgen als BoltSvhä n » >r /

sammlung und so soit . So konnte man aus l�»d Gei

Nationalvereinlern 300 machen ; dieselben 100 fei� " 1 4>' :1

kamen dreimal in der Zeitung vor , waren also --
. > . ' . ommt \

geheuer wichtig . . � . Lfiin z
Dieser Schwindel hat auch eine Zeit lang gsi, „n Fl

gethan . Nach und nach aber kam das Pudlitiiffuu Z
dahinter , daß nur einige wenige Leute in immer svllrde c

derer Verkleidung den ganzen Spektakel machtkherrcn i

Man sollte daher glauben , daS alte abgenutzte Pkirfelben i,

würde nickt noch einmal hervorgefuchl werben . Ir » n6 Pe

dem ist dies geschehen . Die Herren von der , . VclIP�~W
parlei " haben bekanntlich dem Allz . deutsch . 2l »arte | Jj1
Verein den Krieg erklärt . Da sie fürchten , daß D>?üch Df,
nicht genug Eindruck hervorbringt , so erklären siBukSmp
noch einmal dieselben Leute unter anderm Namtsür völl

nemlich als „deutsche Gruppe " der Jnternational�bot-, ,
Association , den Krieg . Die Internationale in

Gesammtheit ist dafür nicht verantwortlich . 8 * ®�
werden sogar in nächster Nummer einen Artikel sollen "
französischen OrganS der Internationalen brinz�iwohü
welcher sich gegen den Schwindel der radikalen Bo�ung in

geoisie ( der „Volkspartei " , Berliner „ Zukunft " u. s. Gritzschc
ausspricht . In Frankreich und der sranzöstsä al den

Schweiz sind�eben wirkliche Arbeiter bei der AV?' . kenn

ciation . Doch kommen wir auf die „deutsche Grupl���
zurück. Wir lesen nemlich in den Zeitungen wie fol

" 8' '

Internationale Arbeiter - Association . Da » Tentralkoni . „rL1"
laben i

der Sectionsgruppe deutscher Sprache ftr - ideü
in Erwägung : daß die Wiedervereinigung zeitweilig , x v "

trennter Brnchtheile der soeial - demokratischcn Partei stets
ein ersreusiche « Ereigniß zu begrüßen ist ; L. 8c' '

daß es die Pflicht aller Parteigenossen ist, die vollst j .
'

dige Einheit dcr Partei - Organisation - und Actio » anznstrev Ö
' C"

daß aber jede Organisation , die nicht gänzlich auf de» g
'

kratischer Grundlage beruht , sondern die gegentheils ch . - - ,
Prinzip der Bolkssouveräniiät verletzend diesem oder j�ossen
Führer dictatorische Befugniß einräumt , der persönllche »�ir«n<

xihr - n ;
*) En g- zu Nürnberg anwesende Mitglieder de » *1 Die i

deutsch . Arb. - VereiiiS haben sich an der Abstimmuilg �r
bethenigt .

« c



a a| lnn(| zu <Z! gknn>itz und Mißz ' iffcn die Veschirkc der Partei
anvenrant , den Äntri . b zur �eldsltläligteit Aller eistickt .
' die collecuve Initianve und Strcbw isc veruicht . t , im Pur «

kc. ilea�j�ehen die demakralische Schule und Erziehung vertüiuiuen
. enver�nd verfälsch� immerhin nnd überall mir Energie belämpft

Herden muß , beschließt :
Fragt 1) ans eben so streng demokratischer als socialiststch r

n lanGrundlage die Herstellung der E »heit in der Ardeiterpartei
ech Gechllen Vorschub nnd Vcistand zu leisten und daher
um l> 2) zur Auosühriing des von den Bürger » Bremer , Hoff -

lÄchiigtMann , W Klee «, Tb . Uork , <S. Miill . r , S . Spier , A. Vie -
. Dcmo' ir ' ieg , W. Bracke , H. Ehlers , E. Ludicke , A. Schröder , T.
h noth ' Lllner , A. Dreher , Hingstmanr , Lehnhoff , L Bonhorst .
ganisillltehser vorgeschlagenen allgemeinen Kongresses der gcsanim -
ler teite . i social -dtmotrarischen Arbeiter Deutschlands nach Kräslen
4) doitiilzuwirken .
mg dli Gens , den t . Juli 1869 .
>g miß�itr das Centralkoinite ? : D r Präsident : Joh . PH. Becker .
st , aut Der Secretär : Thr . Remv .
nrch di� Wie gewaltig da « klingt ! . . Centralcomits der

�eclionSgruppe deutscher Sprache ! " Und dabei lese
. ur Bstnan in den Ab' ecknungen die gezahlten Beiträge
i0' 3' nVefer deutschen „ Glvppe ! " Es sind ungefähr so viel ,
■

'
Ml -

� uns im Allg . deutsch . Arb . - Bereine eine einzi . e

rmnaleH�� Mitgliedschast zahlt ! „ Vtel Geschrei und wenig
icn silw����" das Einzige , was man hier saoen kann
hten dt� bei Haupt thäien die Herien von der internationalen
bringerlilsieciation n ohl , die Uneinigkeit unter den deutschen
-den, ditlrdeiiern nicht dadurch zu schüren , d. . ß sie gegen den
fraze Zilllgem . deutsch . Aib . - Verein hetz . - n. Glauben denn

h-rvo�e Herren , wir seien nicht längst Seilen » der unzu -
�' U�riedenen Elemente in der internationalen Asiociaiior .

werdtlt ?"� Berichten und Miltheilungen über den u> glaub -
Ion , döl�N Schwindel in jener Affeciation versehen worden ?
ituutei ! � Pnbliku » ahnt gar n cht. wie sehr e» hier heißt :
teich dißBtel Geschiei und wei >ig Wolle . " Wenn wir bis -
nstrebe�er von den Zusendungen keinen Gebrauch gemacht
Parteighaben und wenn wir gedc > ke», auch vorerst »och keinen

. Gebrauch davon zu machen , so geschieht eS ledigli v
4si t ° hu « Rücksicht aus diejenigen Arbeiter , die sich in Frank -
ich uiü' -rich� England und der Schweiz d r Association an »

leschlrssen haben , während manche Leiter derselben ,
' X 3"* nSbejencere der Revatleur des „ Borboten " , der schon
>em U�nge gegen den Allgem . deutsch . Arb . » Be >ein h yt ,
gkhuer�se Rücksicht sicherlich nicht verdienen . Möge man
n LetstiHg ahn nicht weiter reizen . Die Mitiheilungen , die
Phrastvir ins Publikum bringen könnten , würden gewissen
» e schcheuten gar sehr unangenehm sein .
ler de> » Wie sehr die Presse die Berrllther aus unserer
ilrbeiitNilte unterstützt , den Allg . denisch . Alb . - Verein aber de-
1. Abstbdet , geht auch au » solgender Thatsache hervor . Eine

besier�-cht Bc liner Zeitungen , darunter die . . Nordd . Allg . Ztg . " ,
- u to�l < -. �renzztg,"� die „VolkSztg . " , hatte die Notiz gebracht .
rNstä idt?" Herren Schweitzer und Ahnde sei iu Chemnitz ein Miß
�" jaueirSvotum ertheilt worden . Daraus wurden die brtres -
>sunz »nten Redaktionen brieflich ersucht , ihren Lesern mitzutdeilen .

JemSffaß au » «iuer Reihe von Städten in der Form der P. äsi -
UNg bseutenwahl Vertrauensvota sllr die beiden Genannten ge-
ic Fähkdtnmen seien . Dirs ». Älotiz brachten die Blätter II t cht.

irner der Redakteur - de« . . S- c . - Dem. " begab sich persäiinch
- qnjlu den Redaltivnen . Eisolzlos ! Die Notiz eisibien nicht .
. . �Kie Leser dieser Zeitungen sollen durchaus nickt erfahren .

a ,VJ6 die beiden Genaniiien nach wie vor die Partei hinter
,u 0{llnch haben ; da « Publikum soll durchaus glauben , es sei der
chirindtzzourgeoisie gelungen , die Arbeite , Partei zu spiengcu .

ein elv>< -
(selbe Elberfeld , 10 . Juli . ( Da « Treiben der Heber -
Boltsv� ii n s >r. ) Da « zweite größere Flugblatt der Herren Bracke
auS l�ud Genossen hat sein N. st verlassen i >nd macht seinen Flug .
Ol) Le>�™ Herausgebern düiste zu rathen sein den schönen Ge -

. ? �„S»ig : „Lieber Bogel komm doch wieder , doch der VogelI ' omnit nicht mehr " anzustimmen , oder : „ O Du lieber « u -
anslin , Alles ist hin , Gelo ist weg " ze. IN singen , denn mit

lang Abrcn Flugblättern werden sie doch selbst bei 90 Grad Hitze
Publlktlseine Socialdemokraten hinterm Osen hervorlocken . Ich
nmer tllvllrde es nicht der Mühe Werth gehalten haben , mit diesen

machtcherren mich in eine Polemik einznlasien , wenn e« von den-

zte Millen iu ihrem lcyten Flugblatt nicht provocirt worden wäre'
TtrfjM sie mich so bei den Haaien herbei zu ziehen beliebten .'
g! . i >ö»nächst etwas Allgemeines : Herr Fritziche hat solgende

5 » ... v . Erktärung " in genanntem F ugblatt abgegeben : „ Den
sich. A

Parteigenossen meine Stellung zu kennzeichnen , sllhle ich
daß �nich verpflichtet hier öfienll - ch mittziuheilen , dos ich da «

ären Mlitämpsen gegen die cllsaristischen Bestrebungen Schweitzers
l Ramchir völlig gerecht und im Interesse der Freiheit sllr dringend
lrationolb ' botea erachte ; daß Ich mich aber den Herrn Bracke und

: in jh��ssen jetzt I . och nicht definitiv anschli . ßrn kann , weil sie
ick au9 la�mcUen Gründen nicht aus das von der General -

ii » W xbelsammlung zu Barmen - Elberseld geschaffene Gesetz stützen
r.

wollen . Die Ergebnisse de » Congresse », dem ich wo möglich
m werde , sind maßgebend sllr meine fernere Stel -

tlen Boffung in der Ardeiterpartei . " Eine solche Erklärung von
l " U. s . fritziche ist erstens anmaßend und llberhebend ! Denn wer
anzösis «?' � bei, Herrn Fritzschc gefragt oder geratheu seine Stellung

der A» " kennzeichnen ? Zweiten », wodurch könnte durch etwa cäsa -
ie GruP� ' � Bestrebungen Schweitzer » da « Interesse der Frei -

wie solv�� sstsährdet werden ? Leben wir etwa in einem Freistaat
, . . Lpach »wserem Sinne , oder gar in einer Republik ? Nein , wir

haben nur einen Verein ! Aber ich ahne die Gesährdung d: r
!, !>!- Freiheit ! Einzelne wollrn machen können , was sie wollen
.' ■ . P" d für die dumnien Mitglieder soll da « Gesetz sein . Solche

vreiheit fehlte noch ! DiiitenS , köstlich und bezeichnend für� �. . . . _ _ _ _r — »»»»v wvj' r«*4#"VMWk1*'
„ JBraCke und Genossen ist die Bemerkung Fützsche ' S, daß erdie vollphzch ften zz�cke und Genossen nicht definitiv anschließen

anzustre ' Agnne. da dieselben sich nicht aus das von derh aus ve����ralversammlung zu Barmen - Elberseld ge -ciitheil « j ch a s s e n e Gesetz stlltzcn « ollen . Also Bracke und G-i oder st Glossen wollen keine Organisation des Allg . deutsch . Arbeiter
sönlichtU -tzie�wz�, wallten sie niemals , trotzdem die Herren in

Jhren Flugblättern ins große Horn stießen und posannte »ier de » �,Die langjährigen Eirungenschasten sind verloren ; da » ani>Nmutig ' der
Barnier -Elberjelder-Giueralverjammlung scholl mühsam

znsiwmrn gebrachte S' atnt ist durch einen Federstrich v r-
nickt t . " Alles war also H uch lei nach dem Zeno » sie
Fiipsche ' «. und sagt deis . lbe l icht wörll ch in se »ei » Ci ciilai
an dir Bevollmäch iglcn des Elgarrenarbeiler Verens : , . Jb
h-eit e« sllr eine nnadwcisbare Pst cht . den Mugliede »» d s

Allg . C- garreu - und Tabakarbeiter V rein « m ine Slcllung
als Parteigänger klar zu l gen , und so sage ich Euch d im
frei nnd offen , ich ba le inich zu Bracke , Geib , Ellner und

Genosse », gegen Schweidee . Es lebe die ehrliche Social -
Delnokralie . " — So ha Fritz ' chc gesprochen »nd geschtieden am

t . Jiili nnd am 9. Jnli tb . i zunrnmender Hihc ) kann Herr Fritzsche

sagen , sich nicht an Bracke nn " Genossen o. fin liv anichl eßen zu
können , da sich di. selben nicht ans da « geich. ,ff ' ,ie Gesetz
stützen wollen . W ich rührende Constqu - nz ! Doch einen

heroiichen Entschluß hat Fritzsche gefaßt : Die Erg bn- sse de »

Congresse , der am 8. August in Eiieaach stattfinden soll . (!)
sind jür ihn schon maßgebend am 9. Jnli und sllr seine ser -
»rrc St llinig in der Atbeiterpaitei . Wer sieht hier nicht
klar ? Wenn die Ang legenheil nicht so ernst wäre , so känn -

tk » sich die Lachmnskiln in Bew . gmig setzen — naillrlich
cäsaristischc ! — Herr Tb . Sjorck und von Bonho - st sind co,
die mich z» diesen Zeilen reizten » nd mögen die Herr Bracke

nnd Geib diesen einen social dcmokrat scheu Orden v -rleihen . In
einem langen Silndenregister , welches Herr Ljorck ansl schl,
» nd ivorin er uns beichtet , wie oft er e» veriäi - ml habe , ge-
ge » Schweitzer loszugehen , sagt er von der Kassel r Gewr . ll

Versammlung folgendes : „ S hen wir weiter : die K ssele
Verbands Geueralv - rsammliing legte selbst den tlöd . sten Au¬

gen klar , zu welchem peisäulichen Macklerwkiteriliij,sinitlel
diese sogenannte Verband » Organisation benutzt werden kann ,
die in ivillkürl - cher Aitwengnng der Gewalt nicht deich äult

ist. und somit die willkommene Halidhabe bietet , die erschreck
' ichste Corrnption in nnseic Reihen zu bringen . Man frage

noch einmal Herr » Karl Kl - in in Elb rseld nach dem inneu »

G. nnde , warum derselbe Alles veitheidigie oder belämpftc ,
je nachdem esHeirn von Schni - ntzer augen . hin war oder nicht ;
die VerbandSkass n - Abrechnung brauchte im » noch gar wchl
einmal die Antwort z» geben , die rcni automatisa e Rede

weise dcS Herrn Klein bcwirS schon, wa » zn bcweiieu war. '
Was hier Herr Dorp sagen will , hat er s lbst nicht gewußt ,
dirum diese Seiltänzer Spill g- , ES ist jeaensalls gut dem

Geeächtniß dieses Herrn zu Hülfe zu kommen , damit er sich
nicht zu sehr v rwint . H. rr Uorck ließ sich auf diesei Kai -
seler Geueralversammlung zum Präsidentin für die Holzae -
beiter wählen , nghm an alle » Verhandlungen Tbell und

suchte seine Ansichten duichzubringen . Da war der Verband
und sein - Organisation gut , ba sprach er noch n- cht voa einer

sogenauteil Organisation , freilich die Genc alv rsammluug
bätle den Herr » Dorck iu ' S Verbands - P äsidium wähle »

müssen ! Merkwürdig ist , wie Herr Aorck die freche Stlrn ha -
bei, kann , zu >agen , daß die sogenannte Org inilalion in

ivirklicher Anwendung der Geivalt nicht bcschränlt ist . und

somit die vollkommene Handhabe bietet , d e crischrecklichste
Corruplion in uniere Reihen zu bringen . Sollte man glau -
den, daß eS möglich sei, solche Verdächtigungen aus dem
Mmide eineS sillheren Lobhudelers aller jener Einrichtniige »
zu vernehmen ! Doch bei Dorck ist alles möglich , und es
ivird sich zeigen , daß er sich in G. - me. nheiieii gröberer Art

zu wälzen nicht schämen wird . Wenn Herr Duck sagt :
„ Man frage doch einmal Herrn C. Klein in Eiverseld nach
dem inneren Grunde , warum derselbe alles v. - rlh . isigle oder
bekämpfte , je nachdem es H. rrn Dr. v. Schwe tz r angenebin
war oder nicht ", so ist , gelinde gesprochen , dl . se » nieder

trächtig . Die Antwort hieraus lauttt : Ich habe eS immer
sii eine Tugend eines echten Demokraten gehalten , d. r

Wahrheit die Ehre zu geben ; anders ein Herr Darck , der
in gleisnerischer , henchlerischer Weise die Wahrheit in den

Kolh zieht . Darum habe ich vertheidigl , wo man die Wahr -
heil nnd dcS Recht »nleedrllckcn wollte , und bekämvsl . wo
man die Lüge , die Corruptiou , mck einem Worte die Nieder -

trächligkeit auf den Thron setzen wollte . Hi- rll er können
die Delegirlen und die Mitglieder dort , wo Generalversamm -

lungen stattgefunden haben , Zeugn ß ablegen , so noch jungst
in Ba' men- Elbeiseld und in Cassel . Ans diesen lltztern
Generalversammlungen habe ich entsUeden Herrn Dorck be¬

kämpft , weil ich sein intiigiunteS Herz durchschaut hatte und
das mehrerer Anderer . Herr Dorck hat aus einer Reise nach
Dortmund un « ( Frick und mir ) gestanden , daß die Unter -

Zeichner der heutigen Flugblätter ans der Barmen - Eiberselder

Generalversammlung die Absicht gehabt hätten , den Präsi
deuten Dr. v. Schivcitzcr zu stllrze » und sodann eine neue

Partei zu bilden , das sei g. scheilert an der s sten Hallung
der Wupperthaler Ai bester und ihrer Delegirten ( Frick ' S und

meiner ) . Dieses Geständnisses hätte e« nachttäglich nicht be-

dürft , für mich war solche « klar nnd ich theilte Frick meine

Ansicht mit , daher kam denn auch unser Zusammengehen
und die rücksichtslose Bekämpfung jener Herien , u tcr an -

derm der Antrag , die Herren Liebknecht und Bebel nicht in

unserer Generalversammlung z» dulden . Die heutigen Unter -

ze- chner der Flugschi iften sammt und sonder « haben unsere

Geiieralversammlung dadurch entwürdigt , daß sie besllrivor -

teten , daß außeihalb unsere « Vereins stehende Personen in

unserer Generalversammlung ihre Beichimpfungeu vordrin -

gen dursten . Kein reactionärer , kein Bou - geo «- Verein hätte

so etwas geduldet , aber diese heuchlerischen Hllter und Wächter

»nierer Organisation hatten ein so weite « Herz , dies gut zu

heißen , weil sie mit jenen Leuten unter einer Decke sp clen .

Von den Wnpperthaler Arbeitern sagte Dorck, daß

dieselbe zu dumm seien und von der Organisation und den

Principien nichts verständen . Die Wupperthaler Arbeiter

haben sich den Mann gemerkt , diese Worte hintcr daS Ohr

geschrieben und erwarten den Herrn Dork , damit er komme

» nd sie belehre . So viel über Dort ! Herr v. Bonhorst

nimmt sich heran «, nach mir einen kleinen Seitenhieb mit

den Worten zu lhun : „ Wenn er ( Schweitzer ) auch noch

so Viele , wegen staatsgesährlicher Agitation gegen den Prä -

sidenten , welcher stet « das volle Vertrauen der ganzen

Partei besitzen muß, " ausschli - ßt , so wird jener Hydra doch

stet « der Kops wieder wachsen und e« wird so lange auS -

geschlossen werden müssen , bis nur noch da » Hatzseldt -

Mende- Schweitzersche Kle blatt und etwa Klein , Licbisch .

Lehder so wie einige andere „ ©. Irene die Partei " bilden . '

Hier wird wieder mit aller Osscnhe . t gesagt , daß wenn jen

Herren im Verein geblieben wären , sie immer anss Neue

Opposition machen würde . Den lind . schcn AuSsührunge »

v. Vo" horst ' s gegenüber erkläre ich: daß er mich » nb ine ne
Ansicht zu wenig kennt . lim sich ei » Uriheil zu schaffen , er
auch zu »ubewaiid r : in uns . rer Partei ist. Die Partei «
aenosseil k. niicn mich schon seit Jahren nnd wissen , wa «

sie van mir zu halten haben . Ein freudiges Ted um dürfen
wir aiist mmeu deswegen daß ivir solche Verräther lo « sind .
Pirtcigriiossen , gehen ivir mnlhig vorwäri « und wir Wirde »
stegen . �

Carl Klein .
Wolfenbüttel , 4 Juli . ( Jntrignen mißglückt . )

Im Auilia e der hiesiicn Mitglieder berichte ich hiermit ,
daß in der M tgliederv isamnilunz am 7. d. M. die staliit -
gemäßen Vo- schlage staitfinden . ES zeichneten sich » n letz «
lein Abend , teotzdei » die hiesigen Unteriviihl r fest glaubten ,
g. siegt zu haben , 26 der besten und ältesten Mitglieder wie «
der ein, auch ist die Hoffnung voehanden , daß sich die Zahl
vald vkidappelii wird und gelobten sich sllmmtliwe Mitglie¬
der , s. st zu stehe » , » dem Allg . deutsch , « rb B. rein . Mit
socia ' - d mokralischem Gruß Fr . Nadze .

Berlin , Di. Juli . ( Mi tgli ederversammluilg . )
Eröffnet »ach 9 Uhr duich den B vallmächiigt . ' en Tölcke .

Z ierst erstallele das Festcomiiö Ber cht über die Finanz rgeb «
Nisse de « StiftiingssesteS Trotz d. r sehr großen Ausgaben
ist in Folge der Maffenbetheiligung ein Uebeischuß von 9

Thaleui vo h inden . Aus Antrag de « Herrn Hasselmann
iuerden diesk9 ? hlr . den strikeiideil C igarren a rb eit er »
in Leipzig überiviesen . H ernach innrde die Ag' talion in Ber «
lin lind Umgegend bcspiochm . Nach langer und eingehender
D' Scussion . an welcher sich die Herren Zielowsky , Rost ,
Hasselmann . Lltbkert , Lienig , Finn , Kapell II . ,

Sennivitz . Scholz , Thiel eive in , Werlhmann , Göh .

ring , Kühl , Leib , Tölcke und der Vereins - Präsi «
dent betdeiligteu , wurde bescklossen , möglichst ihalträslig mit

der Ag- tation in Berlin und Umgegend voizugehen nnd da -

zu auch die nöthig . n Auoldnnligen zn treffen . Hieraus Wahl
des VoistindeS . Schluß der Veriaminlung gegen 12 Uhr .

Berlin , ! 2. Jnli . ( Bericht über meine Reise
nach Süodeutschland . ) Ucker Augsburg habe ich nicht

»öihig viel Worte zu machen , es ist die Stimmung dort

a iSg zeichnet . Van dort fuhr ich am Danneiftag nach

München , woselbst am selben Abend Versammlung der

M tglieder de« Allgem deutsch . Arb . - Verein « staitsand . Die

I ' stimmnng bei der statlfilldeuden Präsidentenwahl ergab
23. ) Stimmen für , 2 gegen Dr. Schweitzer . Am Freitag

ging ich ai . s den Bauteil und Zi »im- - rp ! ä�cn herum und lud

zu einer NM Sonnabend ' Abend und einer am Sonnlag fiüh

staltfiudenben allgenieiiien Arbeiterversammlung ein . Am

Freltig Abend ivar Versammliing der verschiedenen Bevoll -

mächtigt n Münchens . Die beiden anteren Versamnilungcn

waren trotz de« strömenden Regen « von gegen £ 00 Per¬

sonen besucht . Ich sprach über die Hebung des Albeiter »

stondrS , den Allgem . deutsch . Arb . Verein » nd den Aebeiler -

ichaftsveiband . Es zählen in München fast alle Gewerk -

schalten M tglieder , jetzt dehnten sie sich auch ms die Maurer

sowie die Z mmerleute ans . D- r Boden in München ist gut ,
und e» ivird nicht lange dauern , so ist München riner der

Hauptorle unserer Paitei . Ab nds fuhr ich nach Augsburg ,

wo eine große Anzahl Parteigen offen mich mit einem don -

neinden Hiirrah empstng zum Erstaunen und Schrecken der

bei mir im Wagen sitzenden Fabrikanten . Vom Bahnhof

marschirten wir in Reih ' und Glied zum Stiftsgarten , wo

der Abschi . d de « Herrn W. ichner g-es. ieit wurde . — Montag

Mittag erreichte ich Neu - Ulm . Nachdem ich über die

DonanbrUcke marsivirt , benutzte ich sofort das freie Ver -

sammlnngSiecht in Wttrlembcig . Nach Berlanf einer Vieitel -

stnl de halle ich auf einem Rasenplay die iu der nächste »

Umgebung arbeitenden Zimmerer , Maurer , Pflasterer , Maler

k. versammelt . Wähcmd diese ihr Mittagbrot ( Brot und

Bier ) einnahmen , irk . äae ich denselben den Zweck unserer

Agitation ac. Mit Adressen für die Geweikschasten a ng ich

von daiiiicii . Um 4 Uhr war Beisammlung bei Münster .

Hier halte ich einige Mitglieder des AibeiterbildungdvereinS

zu überzeugen . Beim Abschiede waren wir Em» . Alle

. reuten sich, einen Laffalleancr und Socialisten in mir

kennen gelernt zu haben . Weitere Beuammhingen konnte

ich nicht abhalten , weil ich Abend « »ach Stuttgart inußle .

Hier angekommen , empfinge » mich mit einem yurrah die

Zimmeileule nnd Schneider . Dienstag Abend war

Versannnliing de« Allg . deutsch . Z>mmerervcreinS ; Gäste

hatten Zutritt . Gegr » 700 Arbeit « waren anwesend .

In dieser Versammlung traten mir einige Redner de« dcmo «

kralisckeil Arbeiter - V. re n« enlzegen . Stachdem ich diesrlbeit

gründlich widerlegt Halle , ersolgle die Annahme salzender

Resolulian mit allen gegen zwei Stimmen : „ In Erwägung ,

daß die Arbeiterbewegung nur dann von Eisolg sein kann ,

ivenn ein fester Zusammenhang aller Arbeiler statlsindet ,

hält es die heutige Versammlung für ihre Pflicht , daß sich

j - der Arbeiter dem Allg . deutsch . Arbeiterschaflsverbande und

dem Allg . deutsch . Arb . - Ver ei » anschließt . " Die Herren

Leikhardt und Krankel , Arbeiter iu Stultgart , Hielren

noch begeisternde Ansprachen a » die Veisaminluiig , woraus

dieselbe mit einem Hoch aus Dr. Schweitzer schloß . Miliwoch

Abend war die zweite Veisammlung . Der Saal war zum

Eidiücken voll , viele Arbeiter kehrten wieder um. Hier war

dreselbe Beqeisterung . Zuletzt nah », noch ein Herr , der

Schulze ' « Prinzip huldigte , da « Wort . Nachdem ich den «

selben widerlegt halte , erfolgte ein donnernd «« Hoch den

social - demokraiischen Arbeitern DeuischlandS . Viele Einzclch »

mingen in die Listen der Gerverlschasten , so wie de « Allg .

deut ' ch. Arb. - Vereiil » fanden statt . ( Forts , slgt ) G. Lllbkerh

Swttgnrt , 8. Jnli . ( Neue Ausbreitung . ) Durch

die klästige Agitation de « Herrn G. Lübkerl hat nnn auch

hier die Social - Demoteatte feste Wurzel gefaßt . Letzte «

Dienstag war hier eine öffentliche Versammlung der hiesige »

Mitglieder des Allg . deutsch . Zimmerer . LerelnS , welcher fthr

zahlreich besucht war . Gestern Abend war allgemein « Arbet - -

terversammlnng . Der Saal de » Herru Paul
�

war

bis in das Vorzimmer gedrängt voll , fast tausend Mann

mochten anwesend sein . Herr Lllbkert eröffnete de Ver «

sainmlung mit einer kurze » Ansprache . Hieran , wurde ein

Büreau gewählt , bestehend au « den Herren Krankel , Be «

vollmächtig . en der Schneider ; Gutschtr . B- oo . lmacht . g - m

der Zimmerer nnd Hesse , Schnftsuhrer der Schneider ,

dann hielt Herr Lübkert einen etwa e ne Stund « dauern «
. r «Vs«. JltlkrtnhPdann hielt Herr r » » . . . .

. . . . . . .

den Vortrag über die heutigen gesellschasteullcht » Zustände ,

schilderte die Folgen der Franen - und Kinderarve . t und



witS schlichlich darauf hin , wie die arbeitende Klasse von
dem ans ihr lastenden verdeibliche » Dri�ck befieit weide »
löiine . Nach einer lmze » Pause » ahm ich da « IT- cit und
erläuterte die Organisation M SlUg. deutsch . Aid - Verein »

Hieraus ging Herr kü bkert aui die Lassalleschen Voischläge
»in und seine deosallsigen Ausillhrunxe � iuu >den mit grojzcni
Beifall ausgenommen . Hernach sprachen zwei Herren , u flch

ziemlich mit nnS einverstanden waren . Ter Eine brachte
jedoch schürsjlich mehrere schi se Ansichten vor , welche sosor .
von Herrn Lllbkert «iedetstgt wurden . Ich nahm alsdann

nochmals das Wort nm den AtiSjpnich jttrfld zniueisen ,
die Arbeiter löitmcn , so lange die d- titiche Eiuh il nicht
hergestellt sei, keine Vertreterin einen Vesetzgebenden Kipper
»ähl . n . Ich wies dabei aus die Wah siege der rheinischen
mtd sächsischea Arbeiter hin , zum Echtnß sordeite Herr
Lstbkert alle Anw . senden auf , sich zahlietch an den Ge -

werkschasten und dem Allg . deutsch . Alb - Verein zu b lhei -

ligen . Die Versammlung endete unter Hochs ans ? übkert
und den Vorsitzenden . Cutsch . edene Gegner traten heule
nicht auf , obgleich Volksparteiler da waren , diese hatten
in der eisten Versammlung jedenfalls genug bekommen .

Paiteigenoss . n! Nur rilftig Vorwärts die h esige „ Viigade
Schweitzer " ( so nennt nnS die hiesige Presse ) steht fest zu
Euch . Zahlreiche Einzetchnungen sauden statt . Mit social -
deu akratischem Gruß Hermann Leickhardt .

Die E r g e b n i ss e der VorstandSwahlen an den

verschiedenen Orten werben gleichzeitig stlr den ganzen Ver¬
ein bekannt gemacht werden . Ebenso werden die Vo schlage
zu Bevollmächtigten u. s. w. nicht einzeln geblacht wer
den , sondern die Ernennung sämmt icher Bevollmächtigten
n. s. w. wird später gleichzeitig für den ganzen Pe . cin er -

folgen .

�elbMs - Cyctt .
Für den Allgemeinen deutschen „ Arbeiterschafts -

Verband " .

Aus Breslau sendet man unS solgende « Telegramm -
Breslau , 13. Juli , II Uhr 20 Min .

Heute Abend glänzende N- . ederlage de « Dr. Max Hirsch .
der die Versammlung durch endlose Rede terroiifute , in

Folge dessen Auflösung derselben herbeiführte . I . Scheil .

Allg . deutscher Eigarrenarbeiter - Berein .
* Der Strike der Cigarrenar ! >eiter Leipzig ' «

ist gegenaärtig in ein Stadium des heftigsten K- mp,cs ge¬
treten . Die Arbeiter sind bisher trotz der größte » Eutb h-
rungen und der außerordentlichen Dauer des Steiles nicht
gewichen und es ist somit Pflicht aller Arbeiter ihnen nach
Kräften beizustehen

* Ein Strike der Liaarrenarbeiter Hemelingens er -
regt in hohem Maße das Interesse der Arreiter zu Bremen ,
Hastedt , Achim , V. rdeu u. f. w. Wir bringen in nächster
Nummer über diesen wichtigen Kampf genaue Berichte .

* Wie un « aus Coblenz telegraphisch gemeldet wird ,
haben die dortigen Etgarreufabrikamen , ermuthigt d rch de »

Leipirger Strike , solche Lohnabzüge gemacht , daß 77 Arbeit r

zum Strike gezwungen wurden und aus die Hülfe ihrer
deutschen Mitarbriter angew - esen sind . Die Adresse de »
Leiter « d. S Sinke ist Herr Eltner , Firmmigstr . 35 .

* Die E igarrenarbeiter Verden » z- rgen au, daß
sie beim Ausschuß die Susp . ndirnng FritzscheS beantragi
haben .

* Die Eigarrenarbeiter Achim ' » haben beschlossen
einen Antrag aus Sttspendintng FritzscheS zu stellen .

Osfenbach , 7. Juli . ( Erklärung ) . Im Lauie die¬

ser Woche kam un « eine Flugschrist zu Händen , voll der

gemeinsten Verdrehungen und Lügen . Z » unserer größten
Ucberraichung mußten wir einen Artikel von unserem Prä -
sidenten unterzeichnet finden , der den übrigen n cht nachstand .
Wir beeilten nnS sofort erne Versammlung auzuberaumen ,
um un « gegenseitig nnser E staurren , zugleich aber auch unser -
Verachtung gegen Fritzsche kund zu thnn . Wir riefen uns
die Worte In « Gedächtnrß , die stet « unser Herr Obmann im
Munde hatte , wenn eS galt , etrvas Große « und Allgemein -
nützliche « zu vollbringen . „ Wir Eigarrenarbeitcr sind die
Vorkämpfer der großen Saibc ; stelz können wir darauf sein ;
zeigt , daß die alle Energie Euch belebt , Heist als echte De «
mokroten die Ardeltersache durch Euren Beistand weiter zu
bringen ! " Ja wir wollen Allen denen zeigen , die e« aus
Zersplitterung der Arbiiter abgesehen haben und dre Orga¬
nisation des Allg . deutsch . A b. - VerernS zn untergraben
suchen , die um ihre « persönl - chen Interesse » willen dre Ar »
heiter falschen Proph . ten in die Hände zu schassen keine
Mitlel scheuen , wir wollen ihnen zeigen , daß wir ihr Trei
ben erkannt haben , daß wir als Demokraten nns nicht
scheuen , Fritzsche imler Vertrauen zu entziehen und seine
Handlungsweis » für entehrend zu erklären . Fritzsche sagt ,
er halte es unter ollen Umständen für ehrlos , wenn da «
heiligste aller Volk « echte das allgemeine gleiche und direkte
Slimmrichl herabgewürdigt werde : reibt so! doch nur hätte
Fritzsche e« auch bei un « in Anwendung bringen müssen ,
als er sich zum Präsiidenten wählen ließ . Den VolkSwrll . n

hat er vollkommen dadurch beeinträchtigt , daß er un « zu-
gemuthet hat , wir sollten mir nicht » dir nicht « ihm nach
lausen , aus seine Beiheuernng hin . er habe zu jeder Zeit in

politischer Beziehung seine Schuldigkeit gethan , am Ende

gar noch mehr ! ? Un « wird ferne Ueberläuserei nur zur
Genüge beweisen , daß eS mit deni die Schuldigkeit thnn .
kein so groß « Bewenden hat , al « er vorgiebt . Wir geben
nur zu b- denken , daß die Generolversammiung der Eigarr en-
orbeiter bestimmte und bindende Beschlüsse gesaßt hat . die
Fritzsche au « eigner Machtvollkommenheit nicht in Frage
stellen kann . Collegen , Einigkeit aller Arbeiter Ist nur Herl-
dringend für nns , mögen auch solche von un « ausreißen ,
deren Verlust uns vielleicht schmerzlich berühren (öniitt .
Wir werden solche Schläge zu siberwrnden wissen , durch die
Einn üthigkeit , die wir au den Tag legen . Errtsernen wir
alle Elemente deren Hauptzweck ist, nur ihren Egoiemu « zu
befriedigen . Für uns hat Fritzsche da « Vertrauen rn Miß¬
trauen umgcrvandclt , und wir glauben , daß er sich im gan -
zen Verein den Boden unter den Füßen <elockert 1 at .

Trotzdem nn « Verrath und Jntriguen umlaurn , wollen
wir am Eirrigkeitswerk fortbauen , ober dazu muß auch der

l . tzte Mann ihäiig sein . Uubelllmmert um All - «, wallen
wir fest uad treu zniammeuhalteu , dann werden rvir siegen .
Mit Gruß Gg . Feih . Ad . Häuser . M. Reitz .
I . Fischer . M. Groh .

Allczeinrin » drutfrhr rökanufaftiirarbfitrrfdiatt .
* In Brandenburg a. H. sind k 0 Seidenweber

durch außerardentlichrn Druck zum Strike gezwungen rvoiden
Untc stütz rüg tbnt Roth . Der Bevollmächngte ist Herr
Wilh . Kuötler . Nähere « wird in nächster Nummer folgen .

Allgemeine deutsciie Gewerkscliaft der Tchneider .
jlürsetrner und 5tappcnmact,er .

Tckitveriu , >3. Jrui . ( Zur Beachtung . ) Eollcgen
aller O. l » ! E « steht nun fest, daß auch unser Präsioeut . H.
Schob , in ' « Lager der Balk - parter übergegangen ist ; ich haue
von Schob einen "rief erhalten , worin er ebenso wie alle

jene abgefallenen P äsidemen fa e Angrisse auf die Person
Dr. Schweitzers macht und e k. ä t , daß er mit Geid und

Genossen gehen will ; ferner hat er, ohne die Mitglieder des
Vereins in Deulichlaird zu fragen , den Ausschuß zu bemegen
gesucht , kein Geld an die Verbaudekasse verai so g- n ZU lassen ,
trotzdem aber mir in seinem Bri . se erklärt , im Po . stand zn
bleiben , er handelt somit uollrg uiconf qu. iit . F rner liefert
der im „ Soc . - D. m. " veroffentlichtc B ies au « Frrirlsurt den

deutlichen B weis , daß Schob gegen d- S Jrrtereffe der Ar
beilersatqe wrrlt . Da nun Dr. Schweitzer Verbandepräsiber t

rst, und doch so schmählich angegrissen wird , so stellen die

Hamburger irrrd die Schweriner Mitglieder den Antrag , an
den Ansschrrß , sowie an alle Mrlgliedcr Deutschlands
unser « Verein «: „ baß der brSheri, . e Präsident H. Sch b
in Eon sifort « on seinem Amte snspenoirt wrde

daß der Ausschuß sosort erncn provrrorrschen Präsidenten er
nennt und daß dann derselbe eine Neuwahl des Präsid inen

vornehmen lasse , nach dem allgemeinen gleichen nud tinclcn

Wahrr echt Ur b den Satzungen de« neuen Statut «. Ferner
daß der Ausschuß da « Ge. d sofort dem Verbände znsüdren
lasse , da wir sonst al « nicht zum Verbände gehörig b. trachtet
w. rden würden , daß alle diese Angeiegcriheiten sofort der

provisorische Präsident und ArrSschrrß leite , während der

j tzige Hangtlasürer , Herr Edelhofs in Eölo , jedoch in

Fnirclion zu lassen se!, bi « die Sache endgültig geregelt sein
witd . " — Dieses miterbreiten wie allen treuen und sesteu
Mannen uns re « Verein «, nnd bitten sie , mit ihrer ganzeir
Energie dasitr einzirireten , daß von Grund aus jetzt da »
Treiben und die Nachlä - sigk it rn unserem Verein aufhöre
nnd geregelte und fest oigamsi te Ver hältnisse g. schaffen
nrrvn . Eollegen , wir haben grenzentose Langrur th gezeigt ,
laßt un « den Bau nicht durch c neu E »zelneii zertrümmern ,
der da sagt : „ Wenn die Sp tze fällt , sind die Mitglieder
Null . " Sa etwa « härte ich van Schob nicht erwartet ,
und w nn er auch sollt : große Predrgt halten , so werde ich
weter zu sprechen wissen . Dre Groschen der Arteiter sirro
kein Bourgeoisc pital , sondern Schweiß und Blut , was in
die Waagschale gegen die Uuterd ückirng gelegt werden muß .
Darum wollen wir Lsseuheit und Ehrüchleir ! Der Präsi -
dent war in lilmnuriicher Lage , aber man hätte ihn in

Hambu . g so z» sagen durch die vpserwill gen M Iglieder er-

löst ; wir haben genügend unsere Pst cht an Schob gethan
Doch wo kein Rath und keine That h! st, da muß der Ge-
lammiwille eintreten , und so hosse ich daß die Sache schnell
in gute Ordnring komme , sonst wird jedem Errrzelnen der
Gedanke über kommen , sich an der Arbeite fache nrcht zn be
ih Iiigen , und e« ist das grdßte Verbrechen , was min be-

gehen kann , w nn man solches bewirkt . Darum steht fest
wie die deutschen Eichen . Mrl G. uß , im Auslrage von

Hamburg und Schwerin F Lie bisch .

Gewtrkvcrcin deutsch ! r Hol - arbeitet - .
Den Bevollmächtigten jllr Oestrich bitte ich nm sosor -

tige Einsendirnq der genauen Adresse ! - Antwo t auf Frage :
Da noch 4 Wochen Zelt wir » nach Wunsch erledigt . Wei -
lere » brieflich _ Hörich .

Assaemeiner deutscher Zimmerer B- rei « .
Berlin , 12. Juli , i Strafermäßigung . ) Herr

Lübkert war bekanmlich wegen eine « rvährend de » hiesigen
Zimniercr - Strike « verbreiteten Flugblattes zu einer sechs
rvöcheiitrichen Gefängiiißstrase vernnheilt . Heute ist vom
hiesigen Kammergertcht aus die Appellation des Angeklagten
die Straie aus 20 Thir . G. ldbr ßc trinäßigt .

* Berlin , 9. Juli . ( Preßprozeßi . H. Ute wu d
gegen ur . seru Redakteur 1W. Gr Uwe ! ) in zweiter Instanz
wege ' durch ben Leiiartikel in Nr . 28 6c « Social - Te - nokraten
vom 5. März 1H69 bewirkter Beleidigung der Regierriiig in
Bezug ans ihren Beruf verhandelt . Der Angeklagte ver -
theidigte sich selbst und gelang e« ihm die Verrntheilrrng der
eisten Instanz ( Geldbuße von 50 Thlr . ) auf 30 Thtr .
zu ermäßigen . _ _

* Berlin , 12. Juli . ( A u ch be im hiesigen Schmie
degeselleirstrike ) hat wieder Militär geatbeilei . Eine
desfallsige Beschwerde ist bereits an « Kriegsmiiusterium ab -
gegangen . T as der heutige Staat für die Eapitalisten zart
b, sorgt ist , wissen mir . Aber wird er es wirtlich wagen ,
noch länger so ossen Partei zu ergreifen ?

Briefkasten .
Der Andrang don Stoff für den „ Soc . Dem . " ist gegen -

wärtig so stark wie nie , wir bitten daher die Einsender um
Entichuldignng , fall » die Ausnahme ihrer Artikel sich etwa «
verzögern sollte .

KasseuprüfungS - Eommission in Barmen . Da « Schrei -
ben ist Hcir » Tauschet zur Berücksichtigung übersandt . T.

�ür Hamborg .
Oeffentliche Versammlung oer hi - stgen Mitglieder de «

AUsikmeinkN deutschen Arbeiter . Vereins

Donnerstag , den I » . Juli , Abend » t » Uhr ,
in Tütge ' « großem Saat , Valentinskamp » » .

Tagesordnung .
Vortrag de « Herr » Müller : „lieber Jesu « nnd seine

Zeil
"

_

/nr ( Coln.
Versammlung d r hiesigen Mitglieb - r de «

AUsiemeinen deutschen Arb . - Vereins

Tamstag , Abends , Uhr , im Lokale de « He«

Ritsgen , Breiteftr . 123 .
I . A : E - rl Düchting�j

Ul

Jdt Gilbert .
Persommlung der hiesigen Mitglieder de«

Allstem inen deutschen A ebener - Vereins

Sonntag , den 18 . Juli , Nachm . & Uhr ,
im Lufale d. « Herrn EatI « aiismaiin .

F. Obermann juu , Bevollm . !

Ad. Neviges , Rofenstr 4. Dtese
« ud

Abo »
Ii
b

st

Jüc Ztaßsurt .
A llg. Arbeiter - Verbrüdcrungs - Fci

Sonntag , den e « . und Montag , den i » . Juli
in und vor dm Lokale des Herrn R stanrateur Hecht

Staßiurt . Ansang 3 Uhr Nachmittags .
Programm .

VrsammlungSort BahiihosS - Reftanration . Um 3 !■

AnSiheiiniig der Feftbätider ( von uns ausgegeben ) , d»

Festzng nach dem Festiolate von simmvichcn GewetischasI
Eouceit , ausgeführt vom hiesigen , an » 24 Mann siaü

Stab in. silchor de» Herrn Eapcllm . ister Liebau . Nach V

4unc . it Ball .
E « w. rden olle Arbeiter und Aibnterinnm in Staßst

und Umgegend zn di . sem Feste hierin t eingeladen , inwes »
dete die Parteigen offen aus den na' ,e tieg . nd. n Oitschtst üboni

Zü

vtc hcthjtitivsslz» uuv tiu ßt � >t
und Stäoien Be nburg , Dessau , AschetSteben , UöuigSt Wir

Kochstädt . Börnecke , Löd. - rburg , Schneidlingen , Magdcba >
Egeln und Schönebeck .

Tie 4om !e- Mitglieder w rden am B. thnhofe zur v
�

- LI

grüßiitig d r anlommend . - n Gäste anw . seud sein . stMtei
Um recht zahlreiche « Ers . heinen bittet und b

_ _ _ I . A. : Gustav Hecker , Schriftführer

Jnr Achim. Preuß

Großes Arbcikervrrbrüdcrungsftten v

Sonnrag den « 8 . Juli Mvstli
statlfindeud in der diesigen Schutzenhc . lle . » kgan

Programm : �
11 Uhr Morgen ? : Empfang der sremden Geste aus .

Bahnhofe durch da « Fesicomiie , welch . « an rochen Schic »
zu erlennen ist.

- - -

2 Uhr Nachmittag « : Peisammluug der F- fttheilneht
zum F. siznge im V: r,i »»lolale bei Herrn 4. Rühe .

2' ' e Uar : Ausmaisch nach dem Festo - . te ; nach Anw
d ss. - lben allgemeiner Edo g. sang : „ Brüder , reicht die

zum " runde " , sodann F. strebe nnd Begrüßung der sretvi
Gäste . b - r »i

AlSdann folgen Vorträge de « Herrn Liebisch * ..
Hamburg und mehreren anderen Agitatoren über die

hä. tuisse de « A> beite > stand - «. ftchent
Die Pausen werden duich Musik und Gtsangvo- . ttPleichv

ausgefüllt . Natchie
Um 8 Uhr Anfang dt « Balle «. ist die
Eiilree hl « zum Beginne ' es BallcS 2' z Sgr . , für Hal vo

ganze Fest 5 Sgr . Damen sind frei . . Slaall
Die Verein «- und Pa . tcigeuossen werden hiermit sreu ». �. . .

lichst eingeladen .
d>' U Unserm F. W. Fritzsche hiermit zur Nachü

daß er aus d escm F. ste nicht zu etschciaeii braucht . Di »
ihm zur Nachiicht , we. l de selbe früher b. itslich dazu eil
laden worden ist .

Für da « Festcomitä : L. Brandt

Für Frankfurt a. M jefte�
Allgemeiner deutscher Arbcitcrichaft »»etb. i »' j0iuit

Sonntag , den « 5 . Juli , am Obersorstbau «. ' �

Taiizbelliftigung von Abeuts 8 Uhr an ans brm Sand '

Wir laden unsere hi. sigeii nnd auswärtigen Gen
und Parteigenossen hurdutch zu zahlreicher Bet . iliguiig

Da » Fest ' Eomil - - - p>0du
Sammelplatz Nachmittag « 3 Uhr bei Herrn Hetz nia�Ieberg

in Sachsci - haiisen . �die Ar

Für Cassel . �agt,
Allg . deutsche vcreln . Metullurbeiterscha� �

Versammlung

- t l

in in * »• •• H t.
Mittwoch , den 14 . Juli , Abends 8 Uhr , p" >hai

in Raabe ' s Bie . lokal . « 1

Tagesordnung : - " Wt b

Abrechnung vom Monat Juni . Zcbilde
D>e Angelegenheit LuckharvS . gartet
>1! . Ich etsiiche die Mitglieder dringend , zahlreich L>rgar

erscheinen , so wie die noch rückständigen Beil äge bi « daRnv� |
zu eutrichien , sonst bin ich genöihigl von § 4 unsere «
Gebrauch m machen . F r. F uhtm a u u , B volliwj

Für Aitollll . tttige
' Allg . deutsche verein . Metallurbeiterscha�atuti

Olsiciellc Mitgliederversammlung >' ein ,

Donnerstag , den » » . Juli . Abends 8- j , Uhc . iimmi
im Lchuhmachcramthanse Große Bergstraße . ggen

>15 . Milgliedslarten sind vorzuzeigen . -ieselbi
_ _ _ _ Sr . Schmall »! Ol

3»ir Bcachtnng . �ntl
Eröffnet in Barmen , All estraße 172 , ein Geschäft -L0' 8

Taback , Hamburger , Bremer und Havann « a

V' igarrcn , so iuie alle Sorien der „Deutschen EigarF�l
aide ttr - Eompaguie " sind dci mir st . t « »t größter An«»' ' ?' ' !

vo räihig . W Frick fi

Buchdruckrr - u . Sctiriftgirfter . ZZcrci�� /
ikngelkardr » Lokal , Linvenstr . » 4 . , »ii

Mittwoch , den 14. Jnli , Abend » 8' - Uhr . KU-
°

setzuug der Taris - Beralhnug . Der Botstan » -
rankr

Druck von R. Bergmann in Betlm . — Vcrantwori ' . icher Redakteur und Verleger : W. Grllwel tu Bcrlut .
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